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Vorläufiges Programm 

IV. Offene Tagung der Sektion Religionssoziologie 

in der Deutschen Gesellschaft für Soziologie 

22. - 24. November 2013 

Tagungsort: LEUCOREA, Lutherstadt Wittenberg 

 
 

Freitag, den 22. November 2013 

 
 

17.00 Uhr Begrüßung und Tagungseröffnung 

 

17.30 Uhr Eröffnungsvortrag 

  - 18.45  Hartmann Tyrell, Bielefeld:  

    Anmerkungen zum Religionsbegriff Max Webers 

    Moderation: Kornelia Sammet 

 

19.00 Uhr Abendessen  

 
 
Samstag, den 23. November 2013 

 
 9.00 – 10.30 Uhr:  Parallele Sessions 

 Session 1: Biographie, Methode & Bildung  

 Moderation: N.N. 

Lena Dreier, Halle: 
„Ich glaube jetzt nicht mehr an Gott“. Zur längsschnittlichen Rekonstruktion der Religiosität  
Konvertierter  

 Antje Bednarek, Hannover: 
Feldforschung als Christin – geht das? Ein Beitrag zur Reflexivität und Positionierung in der  
qualitativen Feldforschung 

 Julia Dohrmann, Frankfurt/Main & Thorsten Schneider, Leipzig:  
 Zur Bedeutung von Konfession und Kirchgang für Bildungserfolg 

  

 Session 2: Mitgliedschaft & Organisationsformen 

 Moderation: N.N.  

 Insa Pruisken, Heidelberg & Thomas Kern, Chemnitz: 
 Megakirchen als neue Organisationsform im Feld der Religion? 

 Anja Schädel, Tabea Spieß & Anne Elise Liskowsky, Hannover: 
 Mitglied aus Tradition – Austritt aus religiöser Indifferenz?  

 Hans-Dieter Gerner & Christian Hohendanner, Nürnberg:  
 Religion und subjektive Lebenszufriedenheit. Ist Kirche mehr als nur ein Verein? 

 
 10.30 – 11.00 Uhr: Pause 



 2 

 11.00 – 12.30 Uhr : Parallele Sessions 

 Session 3: Tradition & Modernität 

 Moderation: N. N.  

 Michaela Heid, Bayreuth: 
 Klosteraufenthalt – Weltflucht als Ausdruck moderner Religiosität? 

 Raik Zillmann, Leipzig: 
Handlungsspielräume in einer restriktiven religiösen Sondergemeinschaft am Beispiel religiös 
verschiedener Ehen bei Jehovas Zeugen. 

 Andy Borella, Turin 
 The Negotiation of Contemporary Amish Identity: a socio-anthropological reflection 

 
 Session 4: Islam & Geschlecht 

 Moderation: Heidemarie Winkel  

 Linda Hennig, Straßburg: 
 Muslimische Referenz und berufliches Erleben. Weibliche Identitäten in Paris und Berlin. 

 Susanne Reisinger, Mannheim: 
 Muslimische Frauengruppen in Deutschland: Die Relevanz von Geschlecht für religiöse  
 Bildungsprozesse 

 Florian Kreuzer, Mannheim & Sümeyye Demir, Frankfurt/Main 
 Muslima mit Kopftuch: Rassistische Diskriminierung in einer verkehrten Welt 

 

 12.30 – 15.00 Uhr: Mittagspause 

 Stadtführung: ca. 13.30 Uhr – 14.30 Uhr  
 (Anmeldung hierfür bis 31.10. erforderlich! Siehe Anmeldeformular) 

 

 15.00 – 16.30 Uhr : Parallele Sessions 

 Session 5: Pluralisierung 

 Moderation: N.N. 

 Gert Pickel, Yvonne Jaeckel & Alexander Yendell, Leipzig: 
Religiöse Pluralität als Bedrohung oder kulturelle Bereicherung? – Ergebnisse des Bertelsmann 
Religionsmonitors 2013 zur Bedrohungswahrnehmung von Religion im Ländervergleich 

 Anna Körs, Hamburg: 
 Interreligiöser Dialog – mehr Anspruch als Wirklichkeit? 

 Susanne Lemke, Oldenburg: 
Symbolische Inklusion – Eine sozialtheoretische Analyse der Beschneidungsdebatte in Deutschland 

  

 Session 6: Außereuropäische Religionen 

 Moderation: N.N. 

 Kay Junge, Konstanz: 
Elementare Formen religiöser Kommunikation: Eine historisch-vergleichende Sichtung, Rekon-
struktion und Modellierung altersgruppen-abgrenzender Geheimkulte im Ausgang vom oberen 
Sepik-Gebiet Neu Guineas 

 Philipp Altmann, Berlin: 
 Die Indigenenbewegung als religiöse Bewegung – der sonderbare Fall der FEINE in Ecuador 

 Jayeel Serrano Cornelio, Philippinen/Göttingen: 
 Aspirations, young adulthood, and Catholicism in Singapore 
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 16.30 – 17.00 Uhr Pause 

 
 17.00 – 18.30 Uhr : Parallele Sessions 

 Session 7 : Migration 

 Moderation: N,N.. 

 Frederick Sixtus, Berlin: 
 Grenzziehungen entlang religiöser und ethnischer Linien. ‚Arabische Christen’ in Deutschland  
 zwischen Integration und Abgrenzung 

 Stefan Kutzner, Siegen: 
Traditionalistischer Islam und seine Fortentwicklung in der „Diaspora“: Fundamentalisierung und 
Spiritualisierung als zwei Möglichkeiten 

 Gudrun Petasch, Frankfurt/Main: 
Aleviten in Deutschland – aus religiösen Gründen modern? 

 

 Session 8: Religionssystematik und religiöser Wande l    

 Moderation: N.N. 

 Jonathan Kropf, Darmstadt & Kahraman Solmaz, Darmstadt:  
 Webers systematisch verzerrte Religionssystematik 

 Petra Klug, Leipzig: 
 Die (zivil-)religiöse Norm und ihre Sanktion. Strategien des Ausschlusses und der  
 Integration von Atheisten in den USA 

 René Gründer, Heidenheim: 
Zwischen Szenebildung, Akademisierung und Verkirchlichung: Institutionalisierungsformen  
neopaganer Religionen in den USA und Europa heute 

  

 18.30 Uhr: Abendessen 

 
 19.30 Uhr: Mitgliederversammlung      (bis ca. 20.30 Uhr)  

 

Sonntag, den 24. November 2013 

 
9.00 – 11.15 Uhr Parallele Sessions 

  unterbrochen von Kaffeepause: 10.00 – 10.15 Uhr  

 
Session 9: Religious Diversity and Multiculturalism  in Britain 

Moderation: Kornelia Sammet  

Elisabeth Arweck, Warwick:  
Religious Diversity in the UK: Attitudes and Views of 13-16-Year-Old Students 

Aleksanra E. Lewicki, Bristol: 
Pluralising European Publics? The Contention about Religious Discrimination in German and 
British Courts 

Daniel Nilsson DeHanas, Kent: 
Communities, Stakeholders, or Suspects? UK Policy Narratives on Muslims under New Labour, 
1997-2010 

Jan Dobbernack, Lincoln 
‘Muscular Liberalism’, Multiculturalism and Religious Tolerance 
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Session 10: Transformationsgesellschaften  

Moderation: N.N. 

Uwe Krähnke, Matthias Finster & Anja Zschirpe, Leipzig: 
Der Glaube an den Kommunismus. Quasireligiosität in den Machtzentren staatssozialistischer 
Gesellschaften 

Michael Hainz SJ, München:  
Kapitalistischer Frühling – vertrocknende oder weiter blühende Religiosität? Biographische Re-
konstruktion der Wechselwirkungen zwischen dem wirtschaftlichen und dem religiösen Wandel 
im Transformationsprozess Polens nach 1989 

Dorit Birkenfeld, Erfurt: 
„Was draus machen“: zur Sinnstabilisierung kirchlichen Handelns in einer entkirchlichten Umwelt 
– Am Beispiel von Akademieleitern in Ostdeutschland 

Martina Topic, Zagreb: 
A True antemurale Christianitatis? Women and the Defence of Christianity in Croatia’s National 
Folklore 
 

 

11.15 – 11.30 Uhr Pause 

 

11.30 Uhr – 12.30 Uhr:  

 Christel Gärtner, Münster & Andreas Feige, Braunschweig 
 

Religion als reflexive Deutungskategorie.  
Das Religionsverständnis von Joachim Matthes, systematisch dargestellt und analysiert 
an drei Fallgeschichten zur religiösen Identitätssuche christlicher und muslimischer Ju-
gendlicher 

 
 Moderation: Heidemarie Winkel 
 

 

12.30 – 13.00 Uhr: Abschluss 

 

 

13:00 Tagung schließt mit dem Mittagessen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


